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1. Einführung  

1.1 Relevanz und Ziel der Fragestellung 

„Was ist der Wert der Kunst? Welches Begehren lässt Dinge ohne einen unmittelbaren Ge-

brauchswert zu wertvoller Kunst werden?“
1
, fragen Massimiliano Nuccio und Holger Kuhn 

im Ankündigungstext des internationalen Symposiums „Gold, Weihrauch und Malerei – No-

tion and Representation of Value in Art“, der im Januar 2013 im Kunstraum der Leuphana 

Universität Lüneburg stattfand. Die Einführung wie auch das Symposium selbst schildern, 

wie Personen aus der Praxis des Kunstfeldes ebenso wie aus der Wissenschaft Zeit und Ref-

lektion für diese Fragen aufwenden, mit Kunst aktiv Werte handeln oder diese in Publikatio-

nen schriftlich verhandeln. 

Die Thematik des Wertproblems in der Kunst ist eine breit diskutierte. Bereits die flüchtige 

Online-Recherche bestätigt die Aktualität und Publizität des Diskurses, die seine For-

schungswürdigkeit bescheinigt: Millionen bis Milliarden Hits sind in der deutsch- und eng-

lischsprachigen Google Suche nach dem Wert der Kunst oder dem Kunstmarkt verzeichnet. 

Jährlich findet mindestens ein thematisch referierendes Symposium europaweit statt. Mediale 

sowie wissenschaftliche Veröffentlichungen und Symposien produzieren und reproduzieren 

stetig Positionen zu Wertdimensionen und ihren jeweiligen Konstitutionen. Sie bewegen sich 

in diversen Disziplinen von Kunsthistorik oder -soziologie über Kunstkritik bis zur (Kultur-) 

Ökonomie. Eine Analyse des Diskurses selbst ist allerdings nicht bekannt. 

Die auf den Wertbegriff Bezug nehmenden Publikationen aus Wissenschaft sowie kunst- und 

kulturschaffendem Bereich sind auch Folge und Begleiterscheinung zu den extremen 

Schwankungen auf dem Kunstmarkt Ende der 1980er sowie zur Finanzkrise 2007-08
2
. Oft 

wird in der Literatur die Bedeutung von, mit jenen Marktgeschehnissen assoziierten, Rekord-

preisen hinterfragt und dem ästhetischen bzw. inhaltlichen Wert eines Kunstwerkes gegen-

übergestellt. Was bestimmt den Wert zeitgenössischer Kunst? Um diese Frage zu beantwor-

ten, erfordert dies zunächst die Feststellung der möglichen Wertdimensionen von denen be-

reits ökonomischer Wert, häufig als Preis zitiert, sowie ästhetischer, künstlerischer Wert, dem 

Prestige gleichkommend, benannt worden sind. Oder aber liegt der Wert der Kunst in seiner 

Popularität, der Bekanntheit der KünstlerInnen weltweit, ihrer Öffentlichkeitswirksamkeit im 

Sinne von Celebritystatus oder Google Hits? Weiterhin ist zu untersuchen, wer diese Werte 

                                                           
1
 Kuhn/Nuccio: Gold, Weihrauch und Malerei – Notion and Representation of Value in Art. 

http://kunstraum.leuphana.de/projekte/value.html (06.07.2013) 
2
 Die Resultate des Kunstmarktbooms stützen sich hauptsächlich auf Auktionsmarktergebnisse, siehe Artprice 

(2008;2009a;2009b). 


